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Zum Kampf um Verdnn
e B Köln 28 Febr Der auf dem weſtlichen Kriegs

ſchauplatz weilende Berichterſtatter der Köln Volksztg
drahtet Das Tempo der Frontveröeſſerung bei
Verdun und die Erfolge ſind gewaltig Vom überall
ſichtbaren Douaumont hatten unſere Truppen häufig ſchweresArtilleriefeuer ertragen müſſen Oft richteten ſich die Blicke
der Offiziere auf die gewaltige Feſte wie fragend ob wohl
einmal dieſes Vollwerk bezwungen werden könne

Der Berichterſtatter drahtet außerdem Die außer
ordentliche Kriegsbeute wird abßſichtlich noch nicht
angegeben um Doppelzählungen durch verſchiedene Truppen
teile zu vermeiden Mit der Erſtürmung Douaumonts iſt
die ger nordöſtliche Befeſtigung Verduns ſchwer bedroht
Durch die Erfolge in der Woevre Ebene iſt die franzößſche
Front in außerordentlich weiter Erſtreckung ins Wanken ge
bracht Damit können wir uns den Maashöhen auch von
Südweſten her nähern

Verdun iſt der Eckſtein der Verteidigung
Frankreichs

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

T V Rotterdam 27 Februar Der N Rſchreibt zu den Erfolgen bei Verdun Wenn man das eroberte
Terrain nur ſo oberflächlich betrachtet ſo iſt während der
ganzen Periode des Stillſtandes noch niemals eine ſo große
Veränderung eingetreten Es kann nicht geleugnet werden
daß die deutſchen offiziellen Berichte über die Gefechte im
Norden von Verdun ſich durch die größte Nüchternheit aus
zeichneten wohinter aber vielleicht W große Erwar
tungen verborgen gehalten werden ill man aus dem nun
wütenden Kampfe den Beginn eines großen Verſuches der
Deutſchen ſehen eine entſcheidende Schlacht zu liefern Dann
muß man annehmen daß ſie es zunächſt auf Verdun abgeſehen
haben Der nördliche Ausläufer der permanenten Feſtungs
werke von Verdun reicht bis ganz in die Nähe von Bezan
vaux Man ſieht daß die Deutſchen die ſich nun im Süden
von Ornes befinden dort nur in ſehr kurzer Entfernung von
den Feſtungswerken ſtehen Die Bedeutung Verduns braucht
nicht näher beleuchtet zu werden Verdun iſt der Eckſtein der
r Frankreichs das Scharnier der Pforte welche
die Maßlinie abſchneidet und ein Sammelplatz für eine
Offenſive in öſtlicher Richtung Frankreich hat kaum eine
Feſtung von gleich großer Bedeutung

Die Schweizer Blätter zum Erfolg von Verdun
T V Zürich 28 Febr Die meiſten Schweizer Blätter

behalten ſich ihr endgültiges Urteil noch vor Die Neuen
Zürcher Nachrichten aber ſrenden dem deutſchen Vordringen
das allechöchſte Lob mit folgenden Sätzen Der Sieg von
Verdun hat ſich zu einer der größten Waffentaten des Welt
krieges erweitert und dem Heere des deutſchen Kronprinzen
einen erſten Platz in der Kriegsgeſchichte aller Zeiten einge
tragen Der Beſitz von Douaumont muß den Deutſchen
eine rieſige Kriegsbeute einbringen Ganz Deutſchland und
wit ihm ſeine treuen Verbündeten können heute einen
Siegestag erſten Ranges begehen Stegemann rühmt im
Berner Bund die Angriffsmethodik die alle deutſchen

Unternehmungen auszeichnet und führt in einer langen
Studie aus daß die unmittelbare Gefahr für die Kernwerke
Verduns ſtändig wachſe

Der franzöſiſche Bericht
M TB Paris 28 Februgk Anmtlicher Bericht von

Sonntag nachmittag Jn der Gegend nördlich von Verdun
ſetzten unſere Truppen die Verſtärkungen ihrer Stellungen
m Laufe der Nacht fort Keinerlei Veränderung der An
griffsfront öſtlich der Maas wo reichlicher Schneefall ein
tat Man meldet keinerlei neue Angriffsver
u ch e des Feinves auf die Cäte de Talou noch auf die Cste
zoivre Zu Ende des geſtrigen Tages wurde ein in dervegend des Hardaumont Gehöftes öſtlich der Cöte Poivre
ngeſetzter ſtarker Angriff der Deutſchen durch unſer Artil
erie und Maſchinengewehrfeuer ſowie durch unſeren
egenanariff gebrochen Ein anderer nicht minder heftiger
Zerſuch in der Gegend des Hardaumont Gehöftes hatte
enſowenig Erfolg Jm Woebre wurde ein unſeren Vor
ſten anbefohlener Rückmarſch die r Behinde
ung ſeitens des Feindes durchgeführt eſtlich der Maas

den Vogeſen verſuchte
v Feind nach Artillertevorbereitung bei Einbruch der
ht einen ſtarken Angriff auf einer Frontbreite von

a lometer ſüdöſtlich von Telles im Plaine Tal Der An
vnt ſcheiterte vollſtändig Heute morgen erzielte eine

tion unſerer Batterien gegen die Lebensmittellager des
eindes in Stoßmeier nördlich von Münſter gute Ergebniſſe

Die franzöſiſche Preſſe

n et Wien rnat ehe e Wriauere Tages 2kim it großer Beſorgnis e Bee des gwaltigen

teine Jnfanterieunternehmung Jn
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Schriftleitung und HauptGeſchſtelläs Halle Gr Be hh
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

WTB Wien 28 Februar
Amtlich wird verlautbart 28 Februar 1916

Ruſſiſcher und italieniſcher Kriegs
ſchauplatz

Nichts von beſonderer Bedeutung

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen haben in Durazzo bis jetzt an Veute

eingebracht 23 Geſchütze darunter 6 Küſtengeſchütze 10 009
Gewehre viel Artilleriemunition große Verpflegungsvor
räte 17 Segel und Dampffchiffe Allen Anzeichen zufolge
ging die Flucht der Jtaliener auf ihre Kriegsſchiffe
in größter Unordnung und Haſt vor ſich

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoeſer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Auch in der Champagne ſetzt die Offenſive
ſiegreich ein

Ueber 1900 Franzoſen gefangen Neue
gewaltige Fortſchritte vor Verdun

WTB Großes Hauptquartier 28 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Artilleriekämpfe erreichten vielfach große Hef
tigkeit An der Front nördlich von Arras herrſcht fort
geſetzt lebhafte Minentätigkeit wir zerſtörten durch Spren
gung etwa 40 Meter der feindlichen Stellung

Jn der Champag ne ſchritten nach wirkſamer Feuer
vorbereitung unſere Truppen zum Angriff beiderſeits der
Straße Somme Py Souagain Sie eroberten das Ge
höft Na varin und beiderſeits davon die franzöſiſche Stel
lung in einer Ausdehnung zon über 1600 Metee machten
26 Offtziere 1000 Mann zu Gefangenen und erbeuteten
neun Maſchinengewehre und einen Minenwerfer

Jm Gebiet von Verdun erſchöpften ſich wiederum nen
herangeführte feindliche Maſſen in vergeb
lichen Angriffsverſuchen gegen unſere Stellung in und bei
der Feſte Douaumont ſowie auf dem Hardaumont

Unſererſeits wurde die Maashalbinſel von Champ
neuville vom Feinde geſäubert Wir ſchoben unſere
Linien in der Richtung auf Vacherauville und Bras
weiter vor Jn der Woevre wurde der Fuß der Cotes
Lorraines von Oſten her an mehreren Stellen erreicht

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Ringens verfolgt mehr befriedigen als die lakoniſchen Aus
künfte der Heeresleitung die allen möglichen Vermutungen
Platz laſſen Man müſſe eingeſtehen daß die Rückwärts
bewegung der franzöſiſchen Truppen zwiſchen der
erſten Verteidigungslinie und der zuletzt bezogenen mehrere
Kilometer lang iſt Falls das Rückzugsmanöver durch mili
täriſche Rückſichten bedingt ſei ſei es von Jntereſſe den
Hrund mitzuteilen Geſchah aber die Rückzugsbewegung
unter feindlichem Druck ſo beſitze das Volk Mut genug dies
ohne zu erſchrecken zu erfahren Man dürfe ſich keine Jllu
ſionen machen Die Schlacht werde ſchwer und lang ſein

I U Paris 28 Februar Petit Pariſien ſchreibt
Die große Schlacht bei Verdun dauert an die Deutſchen ge
winnen noch immer Boden in Paris herrſcht gleichwohl jene
optimiſtiſche Stimmung die in Frankreich ſeit der Marne
ſchlacht unerſchüttert geblieben iſt Vielleicht bleibt es auch
jetzt ſo Die franzöſiſche Preſſe geht ſogar ſoweit in der
deutſchen Offenſive ein günſtiges Zeichen zu ſehen und be

chnet die deurſche Offenſive als Verzwei ungstat die die
wieder neubeleben müſſe Es den Fran

r alſo über die Enttäuſchung hinweggeholfen werden die
eſe Kämpfe doch hervorgerufen haben könnten eine

täuſchung die ſchon desbalb groß gewe dürfte weil
nicht die en ſondern die Deutſchen Angrecfer waren
und die Vertreibung der Deutſchen wieder hinausgeſchoben
werden muß

T V Paris Februar Agence Havas meldet Die
ganze Preſſe ſieht dem Verlauf des Kam nördlich Verdun

l pen ünd die Ruhe der Führer iſt
ruhig entgegen das Vertrauen in die Tapferkeit der Trup

a
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Franzöſiſche Beruhigungspillen
T U Von der Schweizer Grenze 28 Febr Die Pariſer

Zeitungen von geſtern verzichten darauf die Erregung die
ſich des franzöſiſchen Polkes angeſichts der Kämpfe bei Verdun
bemächtigt hat noch länger zu verbergen Sie ſetzen jedoch
ihr Bemühen fort dem Publikum das Vertrauen beizu
bringen daß die Schlacht noch lange nicht verloren ſei Das
Kriegsminiſterium hat den Zeitungen eine erklärende Notiz
zugeſtellt worin betont wird daß der Angriff der Deutſchen
eit Wochen gründlich vorbereitet geweſen ſei daß die beſten

Truppen der deutſchen Armee insbeſondere das branden
burgiſche Korps dazu herangezogen worden ſeien und daß
die ſtärkſten Geſchütze einſchl der 42 Zentimeter Kanonen
aus Rußland und Serbien herangebracht worden ſeien Das
Publikum habe keinen Grund ſich wegen des Verluſtes
einiger Stellungen im Norden von Verdun zu beunruhigen
Es handle ſich um Vorſtellungen die bei den Kämpfen im
September und Oktober 1914 zufällig als Stützpunkte in der
Front angenommen werden mußten deren Lage aber ſtra
tegiſch unhaltbar war Man dürfe vorausſehen daß der
deutſche Anſturm ſich ſehr ſchnell brechen werde wenn er ein
mal bis zu den eigentlichen Befeſtigungslinien von Verdun
gelangt Fei Das Publikum dürfe auch darauf vertrauen
daß die Front an den bedrohten Stellen durch Reſerven ir
jeder Weiſe verſtärkt wurde

c B Lugano 28 Februar
Der Pariſer Korreſpondent des Corriere della Sera

berichtet allen Ernſtes daß die Pariſer Kinder und ſogar
die Weißnäherinnen der Rue de la paix ſich mit Schneeball
werfen vergnügen und fragt ob man ſich einen beſſeren Be
weis für die Gemütsruhe des Pariſer Publikums denken
tönne Damit ſei natürlich nicht geſagt daß blindes Ver
trauen herrſche und man die deutſchen Angriffe auf Verdun
als die letzten Krümmungen des zu Tode getroffenen Drachen
betrachte Keine hyperboliſche Phraſe ſei übertrieben genug
um die ungeheure Heftigkeit der Schlacht von Verdun zu be
ſchreiben Die Todesverachtung der Deutſchen bei ihren An
griffen iſt ſchrecklicher als menſchliche Phantaſie ſich vor
ſtellen kann Das franzöſiſche Kommando hat die Schonung
ſeiner Leute im Auge und darum auch nicht die vorverſten
Linien mit Einſetzung aller Kräfte verteidigt Es fehlte
weder an Reſerven noch an Material Wenn die Franzoſen
die vorderſte Linie geräumt haben ſo geſchah dies nur weil
ſie es ſo hen hatten Die Opfer für das Halten der
eken würden in keinem Verhältnis zum Nutzen geſtandey
aben

Wirtſchaftliche Abrüſtung
Schon im November vorigen Jahres hat auf Einladung

des Hanſabundes in Berlin eine Sachverſtändigenverſamm
lung mit der Erörterung der Maßnahmen begonnen die

auf dem Gebiete der Jnduſtrie des Handels und des Ge
werbes kurz unſeres geſamten Wirtſchaftslebens nach Be
endigung des Weltkampfes zur Ueberleitung der Kriegswirt
ſchaft in den Friedenszuſtand nötig ſein werden Nichts iſt
bezeichnender für den Geiſt für die beſondere Begabung vor
allem für die tapfere Zuverſicht unſeres Volkes daß es ſchon
jetzt mitten im Kriege ſich für den Frieden zu rüſten be
ginnt Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat man ſich in
voriger Woche zwei volle Tage lang ebenfalls über die Zu
kunft des deutſchen Handels über den von den Engländern
uns angedrohten ewigen Wirtſchaftskrieg und über die
mögliche Abwehr ſolcher Drohung Vielfach
wenn nicht allgemein ſieht man keine beſſere Verſicherung
gegen einen derartigen Weltwirtſchaftskrieg als eben die
weitere handelspolitiſche Annäherung an unſere öſter
reichiſch ungariſchen bulgariſchen und türkiſchen Verbün
deten mit anderen Worten die Schaffung eines mehr oder
minder mitteleuropäiſchen derer So rührt
denn auch die Vorarbeit des Hanſabundes überall nament
lich bei den Fragen des Jmports und Exports und bei der
Valutafrage an die Notwendigkeit eines Zuſammengehens
namentlich mit Oeſterreich Ungarn

Andere Teilfragen der wirtſchaftlichen Demobiliſierung
können von Deutſchland ſelbſtändig gelöſt werden und gerade
ſie ſind wichtig genug um ſchon jetzt die größte Aufmerkſam
keit auch der Allgemeinheit zu beanſpruchen Beſtimmt
formulieren laſſen ſich die Aufgaben einzeln natürlich nicht
vielfach wird die Art ihrer Löſung von dem Zeitpunkt des
Friedensſchluſſes und von den durch den Friedensſchluß ſelbſt

eſchaffenen r x en und ab ger erſte ſteht alſo ſo ſehr die Unterſuchung dieſer
Sedingungen als die allgemeine Organſſation wenn das
Wort erlgubt iſt die Rüſtung für die Abrüſſtung ina e de e reſtes geweſen iſt der vonſchaftlichen Generalſtabes vertreten

eines ſolchen will nun die mächtige und ausgeruhte Oruiſgtion des Hanſabundes a di y
nehmen ſo doch an

legt man wie mannigfache und rieſenhaam Doge des geie
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anmelden werden der Anſturm auf den Arbeitsmarkt die
Wohnungs und unmittelbar damit die Realkreditfrage die
Wiederaufnahme der Sicherung unſerer Ein und Ausfuhr
namentlich auch auf dem Lebensmittelmarkt die Wiederver

ne unſerer Jnduſtrie mit Rohſtoffen die allmähliche
eberleitung unſerer Finanzwirtſchaft in den Friedens

zuſtand uſw ſo ergibt ſchon aus ſolcher Aufzählung die
Notwendigkeit recht zeitiger Vorſorge Die Rohſtoff
e unſerer Jnduſtrie z B und die Sang des
nötigen Schiffsraumes für die erſte Zeit nach dem Frieden
wird um ſo mehr planmäßig und in umfaſſendſter Weiſe
vorbereitet werden müſſen als zweifellos die Engländer und
ihre Verbündeten auf dieſem Gebiete ſchon jetzt Vorbe
reitungen getroffen gewiſſe ehe zum Teil woggr
ſchon verwirklicht haben Die Rohſtoffverſorgung ſelbſt wird
darüber ſind ſich alle Beteiligten einig unter keinen Um
ſtänden dem regelloſen Wettbewerb überlaſſen werden
dürfen Wie in Deutſchland ſo werden in allen krieg
führenden Staaten nach dem Kriege die Rohſtoffvorräte
ziemlich erſchöpft ſein und es wird auf den neutralen Märkten
ein Wettbewerb entſtehen der um ſo rückſichtsloſer und
leidenſchaftlicher ſein wird je größer der Mehrbedarf infolge
der zu erwartenden Mehrproduktion ſein wird Die zu be
fürchtende Knappheit an Schiffsraum und die dadurch be
dingte Frachtſteigerung kann geradezu zu einer Kataſtrophe
führen wenn nicht Deutſchland oder ein noch größeres zu
ſammenhängendes Wirtſchaftsgebiet und ſei es auch einſt
weilen ohne weitergehende Verpflichtungen frühzeitig
alle ſeine ihm zur Verfügung ſtehenden Mittel koaliert

Naturgemäß iſt es auch aus Rückſichten des Wett
bewerbes unmöglich Einzelheiten ſelbſt da wo bereits be
ſtimmte Bedürfniſſe zutage treten öffentlich zu beſprechen
Geheimrat Rieſſer deutet aber in einem Artikel den er
über das Programm des Hanſabundes veröffentlicht doch
ſchon an daß Einkaufsſyndikate die ſich gleichzeitig
mit der Beſchaffung von Schiffsraum zu befaſſen hätten be
gründet und daß dann dieſe einzelnen Syndikate zu einer
einzigen großen Organiſation zuſammengefaßt werden ſollen
Die Schaffung einzelner Einkaufsſyndikate für gewiſſe
große Jnduſtriegruppen wird deshalb kaum zu umgehen ſein
weil die Bedingungen für die verſchiedenen Jnduſtrien ver
ſchieden gelagert ſind Natürlich iſt nicht daran zu denken
daß dieſe Begründungen ſich ohne Mitwirken der Staats
organe vollziehen können insbeſondere weil der ſtaatliche
Zwang vielleicht ſogar ſchon der Zwang zum Beitritt nicht
zu vermeiden ſein wird Das würde auf eine Umkehrung
des jetzt im Kriege herrſchenden Grundprinzips hinaus
laufen während im Kriege die ſtaatlichen Organiſationen
unter Mitwirkung der Jnduſtrie die maßgebenden Normen
geſchaffen haben werden im Frieden die induſtriellen Or
ganiſationen unter Mitwirkung und Aufſicht des Staates die
Führung übernehmen müſſen Die neuen Einkaufsſyndikate
ſowohl wie die beſtehenden Rohſtoffkartelle werden das
deutet auch Rieſſer an zweckmäßig mit den verbündeten

n Organiſationen Hand in Hand arbeiten
müſſen

Auf anderen Gebieten insbeſondere in bezug auf die
Organiſation des Arbeitsmarktes und der Wohnungsfrage
ſind ja bereits Behörden und Verbände eifrig an der
Rüſtung Auch hier ſcheint uns die Frage einer tunlichſten
Zentraliſation oder doch Organiſation aller Kräfte
von größter Wichtigkeit Wenn auch wie Rieſſer meint die
jetzt im Kriege ſtark und mit zweifelloſem Erfolg zum Aus
druck gelangte ſtaatsſozialiſtiſche Richtung wieder verſchwin
den wird und muß für die Uebergangszeit wird nicht nur
ein Teil der Kriegsnotgeſetze betreffend die Goldeinlöſungs
pflicht die Geſchäftsaufſicht den richterlichen Zahlungsauf
ſchub vor allen Dingen aber auch die allgemeine Ermäch
tigung des Bundesrates zu wirtſchaftlichen Maßnahmen in
Kraft bleiben müſſen Darüber hinaus wird wie wir
wiederholen die organiſatoriſche Mitwirkung des Staates
ouf zahlloſen anderen Gebieten gar nicht zu vermeiden ſein
ſoll die wirtſchaftliche Abrüſtung in derſelben Weiſe
funktionieren wie es bei unſerer militäriſchen und wirt
ſchaftlichen Mobilmachung ſo erfreulich der Fall geweſen iſt

Vom Stamme der VRieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
48 Fortſeßzung Rachdruck verboten
Bis hierher in das zerſchoſſene Putte flogen die

Schrapnells nicht Der ganze Ort ja die ganze Gegend im
Weſten über Mecheln und die Rupel hinaus bis an die
Schelde und im Nordoſten bis an die Kleine Nethe war ge
ſpickt mit deutſchen Truppen Es galt die Bezwingung des
Nethe Abſchnittes und des inneren Feſtungsgürtels um auf
Schußweite an das angeblich uneinnehmbare Antwerpen
heranzukommen Jrgendwo mußte Breſche in dieſen eiſernen
Gürtel geſchlagen an irgend einer Stelle mußte der Ueber
gang über die Nethe erzwungen werden Die grohe ortswaren bereits im Sei der Deutſchen Keſſel Waelhem
das ganz nahe gelegene Wavre St Cathérine lagen in
Trümmern Trotz des Hagels von Geſchoſſen und der ſtark
verſchanzten Stellungen des Feindes war der Sturm auf
Lier ſchon einmal gewagt worden in ſpäter Abendſtunde be
fand ſich die Stadt ſchon im Beſitz der Deutſchen aber die
Belgier zogen i eſerven heran holten zum Gegenſturm
aus und der Platz mußte vor der Uebermacht noch einmal
geräumt werden Jetzt ſetzten die deutſchen Belagerer zu
einem neuen gewaltigen Stoß ein Mit der Ruhe und
Pünktlichkeit einer Rieſenmaſchine wurden neue Truppen
herangeführt und alles zum Generalangriff vorbereitet

Jn einem alten Bauernhaus deſſen untere Teile noch
erhalten waren obgleich das Dach einem Granatſchuß zum
Opfer gefallen war hatte ſich eine Anzahl von Offizieren
zum Nachtlager Unter ihnen befand ſichder Oberleutnant Ladenburg Er hatte ſchon den erſten
Sturm auf Lier mr ein Schuß hatte ſeinen Helm
durchſchlagen ein anderer den Mantel durchlöchert aber er
ſelbſt war wie durch ein Wunder davongekommen Von dem
eleganten Offizier war nicht viel nachgeblieben der Feldzug
hatte ihn in einen rauhen Krieger verwandelt Sein Geſicht
war tief gebräunt von Wind und Wetter die Uniform trug
Spuren von Staub und Näſſe Auch an ihm hatte ſich das

riegeslebens vollzogen Die Vergangen
war wie ausgelöſcht er lebte nur der Gegenwart ſeine

Gedanken beſchäftigten ſich faſt ausſchli mit den Auf
am unerreichbar

und auch das

Wilſons Brief über die UBootfrage
W TB Berlin 28 Februar Da die Reuterſche Ueber

mittlung des Briefes des Präſidenten Wilſon an Senator
Stone 24 Februar nicht unweſentliche Auslaſſungen ent
hält druckt der den ihm durch den Korreſpondenten
eines Chicagoer Blattes zur Verfügung geſtellten voll
ſtändigen Wortlaut ab Danach lautet der ganze erſte Ab

uke Briefes der von Reuter fortgelaſſen wurde wie
olgt

Jch bin Jhnen für Jhren freundlichen und aufrichtigen
Brief vom heutigen Tage zu Danke verpflichtet Er ſoll mit
gleicher Aufrichtigkeit beantwortet werden Sie nehmen mit
Recht an daß ich alles tun werde was in meiner Macht ſteht
um die Vereinigten Staaten vor einem Kriege zu bewahren
Jch glaube nicht daß das Land ſich über den von mir in dieſer

n eiggeſchlagenen Weg zu beunruhigen braucht Durchviele ängſtliche Monate babe ich mich unter r
Schwierigkeiten als man annehmen konnte um dieſes Ziel
bisher mit Erfolg bemüht Jch zweifle nicht daß ich auch
weiterhin erfolgreich ſein werde

Eine weitere Fortlaſſung Reuters beſteht in Folgen
dem Wilſon ſagte nach Reuter die Haltung die die Mittel
mächte wie ſie angekündigt in Zukunft in der Unterſeeboot
Kriegführung einnehmen wollen widerſpreche ſo offenbar
den ausdrücklichen Verſicherungen die ſie Amerika jüngſt be
züglich der Behandlung von Handelsſchiffen auf hoher See
gegeben haben daß er Wilſon annehmen müſſe es würden
demnächſt Erklärungen folgen die ein anderes Licht auf die
Frage werfen Nach dem vollſtändigen Wortlaut ſchreibt
Wilſon Die Haltung die die Mittelmächte einnehmen
wollen ſcheine gegenwärtig unüberwindliche Hinderniſſe an
zudeuten aber ihre ſcheinbare Bedeutung widerſpreche ſo
offenbar den ausdrücklichen Verſicherungen daß er an
nehmen müſſe es würden demnächſt Erklärungen folgen die
ein anderes Licht auf die Frage würfen

Wilſon ſchreibt dann was Reuter fortgelaſſen hat Wir
haben bisher keinen Grund gehabt den guten Glauben der
Mittelmächte und ihr Feſthalten an ihren Zuſagen anzu
zweifeln und ich perſönlich bin überzeugt daß wir auch in
Zukunft keinen Grund dazu haben werden

Ferner ſind die Worte ſcheint es mir fortgelaſſen in
dem Satze Keine Nation oder Gruppe von Nationen hat das
Recht während der Kriegsdauer Grundſätze zu ändern oder
außer acht zu laſſen auf die ſich alle Nationen zur Milderung
der Schrecken und Leiden des Krieges geeinigt haben und
wenn die klaren Rechte amerikaniſcher Bürger etwa unglück
ſeligerweiſe durch eine ſolche Handlung beeinträchtigt oder
beſtritten werden ſollten ſo würde ſcheint es mir die Rück
ſicht auf unſere Ehre uns keine Wahl inbezug auf unſere
Haltung laſſen

Die Anfanzsworte ſind fortgelaſſen in dem Satz Es iſt
wichtig ſich zu vergegenwärtigen daß wenn wir jetzt Nütz
lichkeitserwägungen an die Stelle von Grundſätzen treten
ließen noch weiteren Zugeſtändniſſen unvermeidlich Tür
und Tor gebffnet wäre

Hinter dem darauf folgenden Satz fehlt bei Reuter der
Satz Was wir in dieſer Soche erſtreben iſt gerade das was
Amerika zur ſouveränen Macht gemacht hat

Der Schlußſatz des Briefes beſagt nach dem vollſtändigen
Wortlaut Wilſon ſpreche mit grsßtem Ernſt ohne Erregung
mit klarem Vewußtſein der hohen Verantwortung ſeines
Amtes und dann heißt es Sollten wir unglücklicherwerſe
verſchiedener Meinung ſein ſo ſind wir es als Freunde aber
wo es ſich um ſo gewichtige Fragen handelt müſſen wir ge
rade weil wir Freunde ſind unſere Anſicht ohne Zurück
haltung ausſprechen

Rußland
Bevorſtehender Rücktritt Sſaſonows
c B Rotterdam 28 Febr Minerva kündigt den be

vorſtehenden Rücktritt des ruſſiſchen Miniſters des Aeußern
Sſaſonow an

Der amtliche ruſſiſche Bericht

W ITB Petersburg 28 Februar Amtlicher Kriegs
bericht vom 27 Februar Weſtfront Lebhaftes Artillerie

was ſein Herz vor dem Beginn des Krieges ſo tief bewegt
hatte Kehrten die Gedanken flüchtig zu jener großen Ent
täuſchung zurück dann war es wie ein kurzer ſtechender
Schmerz gegen den ſich die Kraft und das geſunde Empfinden
der Gegenwart raſch verteidigen Jn der Umgebung Laden
burgs befanden ſich verſchiedene jüngere Offiziere unter
denen einer der Leutnant Kramer durch ſeine imponierende
Geſtalt hervorragte Bei dem erſten Verſuch des Ueber
ganges über die Nethe hatte er faſt ſeinen ganzen Zug ver
loren und war ſelbſt am Arm verwundet worden Jn Lier
t er während des Rückzuges W Proben von Tapfer
eit abgelegt daß ihm das Eiſerne Kreuz verliehen worden

war Ladenburg war ſchon früher auf dieſes Bild von
Männlichkeit und Tapferkeit aufmerkſam geworden und hatte
ſich ſeit einigen Tagen wo er nur konnte dem ſympathiſchen
Offizier angeſchloſſen Jetzt harrten ſie hier im zerſchoſſenen
Putte im Kreiſe anderer Kameraden dem Morgen entgegen
einer dachte noch an Schlaf die Zigarren und Pfeifen

dampften die Augen glänzten von Mut und Kampfesluſt
und das Geſpräch das ſich ausſchließlich mit den großen Er
eigniſſen des Krieges beſchäftigte flog hin und her während
in der Ferne die Geſchütze donnerten

Nichts war davon zu bemerken daß die h Pere ſich
mitten in Feindesland befanden und daß draußen rings
umher im Lande eine zu allen Schandtaten gegen die
deutſchen Truppen aufgeſtachelte Bevölkerung ſaß Uner
örte Greuel waren in

Vorſicht hatte das Franktireurunweſen dem Frohmut von
Offizieren und Mannſchaften nichts anhaben können Auch
jetzt gingen die Wogen der Begeiſterung hoch Jeder einzelne f lte ſich als handeinde Perſon in dem ungeheuren

Schauſpiel das ſich auf der Erde abrollte Welche Taten
waren ſchon geſchehen Der bayeriſche Kronprinz hatte r
früh zwiſchen Metz und den Vogeſen die Franzoſen in einem
g en Treffen geworfen der deutſche Kronprinz bei Longwy

amur war gefallen Bei Saint Quentin waren die Eng
länder gelaufen wie die Haſen Hindenburg hatte Hundert
tauſende in die Sümpfe getrieben und ganz
Armeen gefangen weggzeführt Vor einem Monat war Mau
beuge e ein kleines Sedan nicht weniger als 40 000Arieggee arten darunter vier Generale hatten den Zug
nach Deutſchland antreten müſſen e war in deutſcher
Verwaltung Auf den Meeren draußen bohrten unſere Aus
landskreuzer Schiff auf Schiff der feindli Handelsflotte

elgien gegen deutſche Soldaten ver
übt worden aber bis auf etwas Erbitterung und erhöhte

und Gewehrfeuer im Bezirk Ri V Es wird gute Wirtunſerer Artillerre gemeldet Bei Leede 11,5 Ailemet ung
öſtlich Friedrichſtadt machten unſere Patrouillen einen ſüd
Eanaenen Aufklärungsvorſtoß Sie griffen ohne et gut

chuß zu tun die deutſchen Poſten an und ſtachen eine en
zahl nieder Bei Jluxt dauert der hartnäckige Kampf An
en Beſitz eines Grabenſtückes an R Um

Kaukaſusfront Jm Laufe der letzten Tage v
folgten unſere Kolonnen die Türken kräftig trotzdem heftig
Schneeſturm herrſcht und der Schnee den Leuten bie ger

Bruſt geht zurPerſien Unſere Truppen warfen den Feind a
ciner Reihe von Stellungen und beſetzten die Stadt ge
manſchah

r

Ein ruſſiſcher Durchbruch in Galizien unmöglich
e B Zürich 28 Februar Der Petersburger Sonder

berichterſtatter des Temps meldet daß in ruſſiſchen Mili
tärkreiſen die Aeberzeugung Oberhand gewinnt daß an
einen Durchbruch der öſterreichiſchen Front in Galizien und
der Bukowina nicht zu denken ſei Die meiſten in Betracht
kommenden Punkte wie Kolomeg Stanislau Halic Chodo
row ſeien uneinnehmbar

Die rumäniſch ruſſiſchen Berhandlungen
endgültig geſcheitert

e B Rotterdam 28 Februar Hieſige Blätter melden
Einer Petersburger Meldung der Minerva zufolge ſind die
ruſſiſch rumäniſchen Verhandlungen wegen BVeſſarabien als
endgültig geſcheitert anzuſehen

G

General Rußki betätigt ſich
e B Wien 28 Febr Die Sonn und Montagsztg

berichtet Der aus Anlaß einer Kur in Rißlowoda weilendc
General Rußki veranſtaltete dort Je die Jetger Den
jüdiſchen Kurgäſten wurden des Nachts die Fenſter einge
ſchlagen und die Gardinen verbrannten Am nächſten Tage
wies die Stadtverwaltung auf Befehl des Generals di
jüdiſchen Kurgäſte aus angeblich weil ſie die öffentlichRuhe n General Rußtt beteiligte ſich ſelbſt an de
Judenhetzen

Mereier und der Vatikan
T V Lugano 28 Februar Corriere del Ticino der

abſolut ententefreundlich iſt und keinerlei Sympathien für
Deutſchland hat bringt einen zwei Spalten langen Sonder
bericht aus Rom der drei Tage lang von der italieniſcher
Zenſur zurückgehalten worden war über das Ergebnis de
Beſuches des Kardinals Mercier in Rom Der Korreſpon
dent der ſich trotz ſeines neutralen Mäntelchens durch die
Art ſeines Berichtes als waſchechter Deutſchenfeind bekundet
muß zugeben daß die Kardinäle der römiſchen Kurie und
die amtlichen Vatikankreiſe den Beſtrebungen des Kardinals
Mercier den Papſt zu einer offenen Jntervention gegen
Deutſchland in e Belgiens und der ſogen belgiſchen
Greuel zu veranlaſſen unfreundlich gegenüberſtanden und
ihm nicht nur keine Unterſtützung gaben ſondern noch denPapſt gegen Mercier zu beeinfluſſen ſuchten Dieſes Ver

halten der Kardinäle in Rom und der Vatikankreiſe erklärt
der Korreſpondent damit daß er behauptet die Vatikan
kreiſe und die Kardinäle der römiſchen Kurie ſeien alle
tedeskophil und auſtrophil beſonders auſtrophil Deshalb
könne man von denſelben kein Verſtändnis für die Nöte
Belgiens und die Greuel und Schandtaten denen das un
glückliche Belgien von ſeiten der deutſchen Barbaren aus
geſetzt ſei erwarten Dafür habe das italieniſche Volk deſto
mehr Verſtändnis dafür gezeigt indem es nicht nur in
Rom dem Kardinal und Helden Mercier bemerkenswerte
Ovationen brachte Aus allen Provinzſtädten beſondersaber aus Venedig ſeien ihm die en Teilnahms
bezeugungen zugeſandt worden Da der Korreſpondent ganz
naiverweiſe zugibt und hervorhebt da die Unterredung
des Kardinals mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Briand in der franzöſiſchen Akademie in Rom den Vatikan
kreiſen ein großer Dorn im Auge geweſen ſei dafür aber die
größte politiſche Bedeutung gehabt habe kann man dieſe

in den Grund Zu einem in der Weltgeſchichte unerhörten
Siegeszuge gegen eine ganze Sammlung von Feinden war

Deutſchland a nd jetzt ſollte eine der ſtärkſten
eſnſcgen der Welt fallen Antwerpen Es war ſchon
o gut wie verloren denn dank der gewaltigen neuen

deutſchen 1 war der Gürtel der ſtärkſten äußeren Be
feſtigungen ſchon durchbrochen noch ein Vorſtoß durch die
ſchwächeren Forts des inneren Gürtels und nichts ver
mochte die Beſchießung der Stadt mehr aufzuhalten

Haben Sie den 42 ZentimeterMörſer geſehen der von
unſeren Kerls die dicke Berta getauft worden iſt fragte
ein junger Kamerad

Nür von weitem ſingen gehört ſagte Ladenburg
er Jüngling geriet in Begeiſterung Nie werde ich

den Anblick vergeſſen noch weniger aber das Geräuſch Wenn
der Schuß losgeht ſcheint ein Vulkan ſich zu öffnen und einen
ungeheuren Feuerſtrahl auszuſpeien Die Luft brüllt aup
als ob ein Donner aus tauſend Schlünden herausführe Der
Boden unter den Füßen bewegt ſich ſo muß es bei einem
Erdbeben ſein Und wo der Schuß ſitzt iſt Matthäi am
letzten Das r Huy ſoll durch einen einzigen Treffer zer
ſtört worden ſein

Das ſtimmt beſtätigte Kramer Paſſen Sie mal W
wenn wir erſt unſere 42 Zentimeter Grüße nach Antwerven

nen wie raſch die Uneinnehmbare die Naſe vo
aben wird Noch ein paar Stürmchen wie der letzte un

nichts kann unſer Vordringen aufhalten inAber die Engländer warf ein Leutnant zur See acht
Sie ſollen ja ſchwere Schiffsgeſchütze in Stellung gebra

und famos verſchanzt haben lerNützt alles nichts rief Ladenburg lachend Beſe r
wird ein Wort mit ihnen reden die Herren Engländer r 5
den dann ſchon ein Einſehen haben und uns ein bißchen n

Antwerpen hineinlaſſen änglingAuf Antwerpen freue ich mich ſagte der Jüng
wieder Jch kann die Zeit gar nicht abwarten ausJch auch nicht antwortete Kramer aber gewiß e
einem anderen Grunde als Sie Jhre Gründe Lieber den

Jch bin Kunſthiſtoriker Herr Kamerad und in Rom
alten Antwerpen gibt es eine Menge zu ſehen JWer in
bin i Sewaen er z habe ich Ftalien bereiſt abe h
den Riederlanden einſchließlich vaters war ich noch Auguſt

De Reiſe nach Antwerpen hätten Sie vor dem Abend
etwas bequemer haben können als jetzt warf einer la t

ein Fortſetzung folg

z e z 2
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Man muß bedenken daß

eziehung beſteht daß Briand der Protektor des
Bruches mi dem Vatikan und der Urheber des Kirchen
trennungsgeſetzes als Haupt der franzöſiſchen Regierung drei
Fage in Rom war und weder offiziell noch offiziös weder
direkt noch indirekt irgend einer Perſönlichkeit des Vatikans
einen Beſuch abſtattete und daß trotzdem ein Kardinal eine
ſange Unterredung mit Briand in Rom hätte Der Kar
dinal wird ſeiner belgiſchen Diözeſe ſeinen Kindern be
richten können daß der Vatikan kalt iſt gegen die Sache

elgiens8 ver Kardinal ſei hoch befriedigt mit ſeinem Beſuche
veim Papſte ſo berichtet der Korreſpondent des Corriere
del Ticino Die Kardinäle und Vatikankreiſe hätten die
wärmſten Sympathien des Papſtes für die Belgier und die
Alliierten nicht umſtoßen können Die amtliche Haltung des
Papſtes gegenüber dem Briefe der belgiſchen Biſchöfe ſei
natürlich nur auf den Einfluß der deutſchen Biſchöfe und be
ſonders des Kardinals Hartmann in Köln zurückzuführen
Deshalb habe Kardinal Mercier auch vermieden den Kar
dinal Hartmann in Rom zu treffen und war nicht zu dem
gonſiſtorium im September 1914 nach Rom gegangen

Zur italieniſchen Niederlage
in Durgzzo

T U Lugano 28 Februar Die italieniſchen Kräfte in
Durazzo haben zwei Brigaden betragen während zu einem
erfolgreichen Widerſtande wie der Corriere ſchreibt min
deſtens 80 000 Mann erforderlich geweſen wären die auf
zuwenden nicht der Mühe gelohnt hätte Die beiden Bri
gaden ſcheinen nach Valona abzugehen was nach neuen amt
lichen Verſicherungen abſolut gehalten werden ſoll und zwar
nicht wie Saloniki als Tor u Balkan ſondern als Fenſter
auf das Adriatiſche Meer Uebrigens bildet Albanien gegen
wärtig die Hauptſorge der italieniſchen Regierung und der
Miniſterratsſttzungen die vorgeſtern und geſtern ſtattge
funden haben Auch pflegt Eſſad einen lebhaften Meinungs
austauſch mit Sonnino und dem früheren Geſandten in
durazzo Aliotti

Jtalieniſche Preßſtimmen zur Räumung Duraqzzos

T V Rom 28 Februar Die Kommentare der hieſigen
Blätter verraten große Verkegenheit hinſichtlich der Räu
mung von Durazzo welche natürlich gerade im gegen
wärtigen Augenblick der Regierung und mehr noch den

Kriegshetzern o unbequem und unangenehm iſt Am
Vorabend der Kammereröffnung verkündet die Preſſe über
einſtimmend anſcheinend einem Wink von Regierungsſeite
folgend daß Jtalien die Räumung längſt vorbereitete
Eſſads Ankunft in Brindiſit ſei ſchon ein ſicheres äußeres
Zeichen der Aufgebung Durazzos geweſen nachdem das ita
lieniſche Heer ſeine Miſſion die ſerbiſchen montenegriniſchen
und albaniſchen Heere nach Valona abzutransportieren
glänzend gelöſt hatte Dieſe Schönfärberei iſt wohl verſtänd
lich der Umſchwung kam nur zu plötzlich denn bisher wäre
es keinem Italiener eingefallen daran zu glauben daßItalien freiwillig Durazzo räumen könnte Her Secolo
ſhießt den Vogel ab mit der Behauptung Italien ſei mit

größter Befriedigung erfüllt über den glücklichen Ausgang
der ſchwierigen albaniſchen Operation Giornale Jtalia
ſtellt die Behauptung auf es ſei eine militäriſche Operation
größten Stils geweſen die ſehr wohl des Zaren und Bal
fours Dank verdiene Wenn demnächſt 150 000 Serben an
der Seite der Alliierten wieder in den Kampf eingreifen
ſo ſei dies nur Opfer für die Entente zu danken
Secolo ſagt Valona werde bis zum letzten Mann ver

teidigt werden wie Saloniki Corriere Jtalia und
Tribuna heben hervor das italieniſche Heer habe ſeine

Miſſion erfüllt Corriere della Sera erklärt kaltblütig
die Räumung Durazzos vereinfache das albaniſche Problem
indem alle Intereſſen jetzt in Palona konzentriert werden
Das Blatt erlaubt ſich trotzdem eine Kritik indem es betont
den militäriſchen Jntereſſen Jtaliens wäre beſſer gedient
wenn nach dem Vorbilde Joffres Cadorna der Oberfeldherr
aller Aktionen wäre an Stelle des Kriegsminiſters in Rom
der die Teilaktionen leite Popolo Jtalia gibt kund
daß die Zenſur ſeit mehreren Tagen verboten habe ein
gehende Nachrichten über die Räumung Durazzos zu publi
zieren

VWTB Rom 28 Februar Agenzia Stefani Trotz
ſchlechten Wetters das im ganzen unteren Adriatiſchen
Meere anhielt und nachdem unſere Schiffe die feindlichen
Batterien zum Schweigen gebracht hatten die ſie auf der
Straße am Strande unter Feuer gehalten haben wurden
alle italieniſchen Truppen die vorübergehend nach Durazzo
geſchickt worden waren um die Einſchiffung der Serben
Montenegrier und Albaner zu ſchützen ohne jeden Zwiſchen
fall eingeſchifft und nach unſerer Baſis Valona gebracht
as noch brauchbare Kriegsmaterial wurde ebenfalls ein

geſchifft und das alte oder in ſchlechtem Zuſtande befindliche
unbrauchbar gemacht und zerſtört

Der Schaden des öſterreichiſchen Luftangriffs
auf Oberitalien

o B Lugano 28 Februar Aus Mailand wird indirekt
gemeldet Der Schaden des letzten öſterreichiſchen Luftan
griffes auf Oberitalien wird nunmehr auf 11,4 Millionen

ire beziffert

Cadornas Bericht

e7 VI B Rom 28 Februar Amtlicher e r vom
ga Februar Wirkſame Tätigkeit unſerer Artillerie auf den
Fahrſtraßen des oberen Rienz und SeebachTales wo Be
Fegungen feindlicher Truppen feſtgeſtellt worden waren An
Fu JfonzoFront Artilleriekampſ der beſonders heftig im
glitſcher Becken war Auf dem Monte Kuk Gebiet von
S zerſtörte eine unſerer Batterien mit wohlgezielten
d hüſſen feindliche Verſchanzungen und zwang die Vertei
Her zur Flucht Gefechtshandlungen unſerer Truppen im

eiſdiete des Monte Nero und auf dem Karſt der Feind ließ
ige Gefangene in unſeren Händen

v

Jtaliens Preis für den Anſchluß an Frankreich
Aus dem Haag wird dem Hamburger Fremdenhlatt

meldet Der frühere holländiſche Miniſter Kuyper deutete
Standard an daß Briands Miſſton ger ſei weil

Jtule Abtretung von Tunis nicht mitbrachte die
en als Preis für den Anſchluß an Frankreich forderte

Amerikaniſches Geld für die italieniſche Kriegsanleihe

Die Köln Ztg meldet aus Rom daß ſowohl Carnegte
als auch die Bethlehem Steel Corporation eine Mill Lire
für die italieniſche Kriegsanleihe gezeichnet hat

Die italieniſche Preſſe unterſchlägt die deutſchen Erfolge
Lugano 28 Februar Die geſamte italieni reſſeverſchweigt bisher die deutſchen Erfolge von ne ie

vorher planmäßig aus den deutſchen Heeresberichten alles
poſitiv günſtige gyrrige7 hatte Die italieniſche Preſſe ver
offentlicht über die Schlacht von Verdun ausſchließlich Pa
riſer und Londoner Telegramme nur Giornale Jtalia
bringt eine ſachlich belangloſe Würdigung von dem früheren
Oberſt BVarone

R

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Englands Furcht vor dem deutſchen Einfluß
in Spanien

c B Aus dem Haag 28 Febr Ein Sonderkorreſpondent
der Times beſuchte Spanien und berichtet et daß während die Zahl der dort lebenden Engländer erſte lich geſunken

ſei die der Deutſchen ſich vergrößere Es ſoll
nach ſeinen Mitteilungen augenblicklich in Spanien 50 000
Deutſche geben die unter Führung ihrer Diplomaten und
Konſularvertreter ein wirkliches in ſich zuſammenhängendes
Heer bilden Sie alle entwickeln eine fieberhafte kommerzielle
und ökonomiſche Tätigkeit und da es wenig Engländer gebe
ſei die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß die Deutſchen am
Schluſſe des Krieges Spaniens Handel völlig in der Hand
haben würden Durch falſche Berichte über die engliſche
Blockade und die Einfuhrverbote vergifteten ſie die öffent
liche Meinung Spaniens und diskreditierten die Engländer
und die Alliierten wie das aus der ſteigenden Auflageziffer
der deutſchfreundlichen Zeitungen deutlich hervorgeht Das
Geſamtbild ſei ein Beweis deutſcher Tüchtigkeit Entſchloſſen
heit und Vaterlandsliebe Falls die Alliierten nicht ihren
Einfluß und ihre Handelsintereſſen völlig verlieren wollten
müßten ſie ſich beeilen Die ſpaniſche Preſſe beſonders die
englandfreundliche ſei nicht reich fügt der Korreſpon
dent bedeutungsvoll hinzu und die Times unterſtreichendieſen Satz noch in einem Leitartikel

Die Lebensmittelfrage in Bulgarien
c B Sofia 27 Februar Jn Beantwortung der Frage

über Teuerung und Nahrungsmittelnot im Lande erklärte
der Miniſterpräſident Radoslawow in der Sobranjes Wir
t für eine Reihe von Jahren ein genügendes Quantum

an Nahrungsmitteln Die Oppoſition behauptet daß wir
Saatkorn aus dem Auslande kaufen Das iſt nicht wahr
Das Ausland macht vielmehr Vorſchläge ihm Saatkorn zu
verkaufen Wir kämpften und kämpfen gegen die Spekulation
aber wir kämpfen und kämpften auch gegen unſeren Nachbar
der uns den Kampf erſchwert Auch hier liegen überall
große Mengen von für Bulgarien beſtimmeten Waren und
Rumänien hält ſie zurück Nahrungsmittel haben wir über
genug Und wir werden und brauchen nicht zu hungern

v e

Ruhe und Ordnung in Montenegro
c B Rott erdam 28 Februar Hieſige Blätter melden

Nach Privatnachrichten aus Montenegro nimmt dort das
tägliche Leben einen vollkommen ruhigen Verlauf Die Sol
daten ſind nach der Waffenſtreckung zu ihrer gewohnten Ar
beit zurückgekehrt und um die Frage ob mit Oeſterreich
Ungarn ein of izieller Friede geſchloſſen wurde oder nicht
kümmert ſich kein Menſch Die Mitglieder der montenegri
niſchen Skuptſchina gehen gleichfalls ihren gewöhnlichen Be
rufen nach Mit dem Vizepräſidenten Maritſch haben nur
ſehr wenige Mitglieder der Skuptſchina das Land verlaſſen
und nach Korfu wurden höchſtens 10 000 montenegri
niſche Soldaten gebracht

Vierverbandsrat in Bukareſt
e B Wien 28 Februar Die Wiener Allg Ztg

drahtet aus Bukareſt Jnfolge hier eingetroffener Nachrich
ten über die jüngſten Erfolge der Mittelmächte auf den
Kriegsſchauplätzen wurden im Haufe der ruſſiſchen Geſandten
Beratungen abgehalten an denen alle Geſandten des Vier
verbandes ſich beteiligten

Neues aus Meſopotamien
W TB London 27 Februar Reuter Der Vertreter

der britiſchen Preſſe telegraphiert aus Meſopotamien
vom 21 Februar daß im Verlaufe des letzten Monats immer
wieder Patrouillen auszogen um den Feind z beunruhigen
während tags über die Artillerie in Tätigkeit war Das
feindliche Feuer hatte wenig Erfolg Wir ſchoben unſere
Laufgräben bis auf 600 NYards von der türkiſchen Stellung
vor und an klaren Tagen können wir die Kanonen von Kut
J Von General Townſhen d kommen gute Berichte

r läßt jetzt Gemüſe ausſähen und erſucht um Zu
ſtellung von Grammophonplatten Ein Flugzeug
hat dieſe mit einigen anderen leicht befördernden Sachen auf
ſein Lager herabfallen laſſen Der General meldete daß für
lange Zeit ausreichende Vorräte vorhanden ſeien

Verſenkt
e 28 Februar Der engliſche Dampfer Trever

byn traf hier mit 15 Mann der Beſatzung des im Mittel
meer verſenkten engliſchen Dampfers Doneby ein Der
Treverbyn begegnete während ſeiner Fahrt zwei anderen

Booten die leer waren
WTB London 28 Febr Lloyds meldet Der ruſſiſche

Dampfer Petſchenga 1647 Tonnen iſt verſenkt worden
15 Perſonen wurden gerettet

Die Weſtburn infolge einer Keſſelexploſion geſunken
M TB Ainſterdam 28 Februar Wie ein hieſiges Blatt

crfährt meldet die Times aus Teneriffa daß die deutſche
Beſatzung des Dampfers Weſtburn als ſie nach der Ver
ſenkung des Schiſfes an Land ging von den ſpaniſchen Ma
rinebehörden verhaftet wurde weil ſie den Dampfer in neu
tralen Gewäſſern verſenkt hatte Der deutſche Kommandant

e daß das Schiff infolge einer Keſſelexploſion ver
unken ſetig London 28 Februar Daily Mail meldet aus

Las Palmas Der Kommandant und die Priſenbeſatzung der
Weſtburn wurden auf Ehrenwort freigelaſſen

Neuer franzöſiſcher Pump in Amerika
Wie der Magd Ztg berichtet wird ſind Unterhandlungen über die Aufnahme eine nlblgen Anleihe

im Betrage von 200 Millionen Dollar in z
im Gange Als Hinterlegung ſollen amerikani ſcheund ſüdamerikaniſche Werte dienen Die h
gungen werden baldigſt erwartet

Der franzöſiſche Artilleriſt der den Zeppelin heraberhielt den vom Matin t e von rer
Ein junger Fliegerleutnant Jsmael Leſſeps der Sohn desErbauers des Suezkanals ſoll 25 000 z hom Mietnn er
halten haben weil er einen Zeppelin bei der Verfolgung be
ſchoſſen hatte

J

Kleine Etats in der Staats
haushalts Kommiſſion

Der Staatshaushaltsausſchuß des Abgeordnetenhauſeswählte in ſeiner am Freitag abend abgehaltenen Sitzung

zunächſt einen Unterausſchuß der über die Gewährung von
Kriegsunterſtützungen an Beamte beraten ſoll Es folgte
eine Reihe kleinerer Etats Staatsarchive General
ordenskommiſſion Geheimes Zivilkabinett Oberrechnungs
kammer Diſziplinarhof Geſetzſammlung Reichs und Staats
anzeiger Kriegsminiſterium Kronfideikommißfonds Landes
vermeſſerung die zu weſentlichen Erörterungen nicht
führten Zum Etat der

Lotterieverwaltung
ſtellte der Berichterſtatter Abg Dr Pachnicke Vp feſt
daß eine erhebliche Anzahl von Loſen unverkauft geblieben
iſt ſchon deshalb könnte eine Eingabe die darauf hinaus
ging die Stellen der Lotterieeinnehmer in etatmäßige Be
amtenſtellen zu verwandeln und ſie kriegsbeſchädigten Offi
zieren zu übertragen keine Berückſichtigung finden Die
Kommiſſion ging über dieſen Teil der Eingabe zur Tages
ordnung über dagegen wurde ein weiterer Wunſch die Ver
wendung von Offizieren als Lotterieeinnehmer in einer dem
eſteigerten Bedürfnis entſprechenden größeren Zahl als bisßer zu veranlaſſen der e zur Erwägung über

wieſen Dabei kam zur Sprache daß ſchon gegenwärtig 142
ſolcher Stellen mit Offizieren beſetzt ſind

Bei der
Beratung des Etats für das Haus der Abgeordneten

wurden lebhafte Beſchwerden über die Beläſtigungen laut
welche durch die Ueberlaſſung der Räume des Abgeordneten
hauſes an die verſchiedenſten Verbände entſtanden ſind
Mit 14 gegen 12 Stimmen wurde von der Kommiſſion der
Beſchluß gefaßt die Staatsregierung zu erſuchen den Ab
geordneten für die Dauer der jedesmaligen Legislaturperiode
freie Fahrt in beliebiger Wagenklaſſe auf allen Eiſenbahnen
des preußiſchen Staatsgebietes zu gewähren

Veim Münzetat wurde der Wunſch ausgeſprochen daß
der neugeprägte

Mansfelder Taler
ſoweit er nicht der Verwaltung der Mansfelder Bergwerkezur Verteilung an die Arbeiterſchaft überwieſen iſt der dort

anſäſſigen Bevölkerung zur Verfügung geſtellt werde
Es folgte der Etat der

Bauverwaltung
über den der Abgeordnete Brütt Fk berichtete Ein
nationalliberaler Antrag will die Staatsregierung erſuchen

noch während des Krieges für jedes Stromgebiet eine
Organiſation zu ſchaffen die unter Zuziehung von Schiff
fahrtsintereſſenten dafür Sorge trägt das vorhandene
Schiffsmaterial in einem Zuſtand zu erhalten daß es nicht
nur während des Krieges brauchbar bleibt ſondern auch
nach dem Kriege ſofort in vollem Umfange für den Waſſer
verkehr im Binnenlande und von und nach unſeren See
häfen nutzbar gemacht werden kann ßDie Hrganiſalton hätte zugleich die Aufgabe im a

r Erganzung der Eiſenbahnen auf eine weitgehendeDerange gang er Schiffahrt zum Austauſch der Erzeug

niſſe zwiſchen Weſten und Oſten hinzuwirken wobei
namentlich die in großem Umfange ſtilliegenden und dem
Untergange ausgeſetzten Fahrzeuge der zu den Fahnen ein
berufenen Einzelſchiffer zu berückſichtigen wären

Der Miniſter für öffentliche Arbeiten wies darauf hin daß
wenn auch die Waſſerwege für die Transporte der Mobil
machung wegen der erforderlichen Schnelligkeit ausſcheiden
mußten gleichwohl die Waſſerſtraßen t die ſpätere Zeit zuvollem Rechte kommen Die Kommiſſion nahm den An

trag anin Redner wies auf die wertvollen Funde frühgotiſcher

Skulpturen bei der u Domes zu Fritzlar hin
und ſprach die Bitte aus dieſen Arbeiten beſondere Sorgfal
zuzuwenden

Der Etat der Bauvperwaltung wurde genehmigt
Nächſte Sitzung Montag

Deutſches Reich

Bundesratsverordnungen
WTB Berlin 28 Februar Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht Bekanntmachungen betreffend Ergänzungen der
Verordnung über die Höchſtpreiſe für Er ze u niſſe der
Kartoffeltrocknerei ſowie der artoffelſtärkefabrikation vom 16 September 1915 betref
fend Aenderung der Verordnung über die Regelung des
ſatzes von Erzeugniſſen der Kartoffeltrocknerei und der Kar
toffelſtärkefabrikation vom 16 September 1915 betreffend
Aenderung der Verordnung über die Reg er Preiſe für
Gemüſe und Obſt vom 11 November 1915 über das Ver
bot einer beſonderen Beſchleunigung desVerkaufes von Strick Web und Wirkwaren
vom 25 Februar 1916 über die Veröffentlichung zur Ab
gabe vor Kartoffeln vom 26 Februar 1916 e über
die Anordnung der Zwangsverwaltung für ſſe franzä
ſiſche Anternehmungen

Beſchränkung des Zuckerverbrauchs für Schokolade
WTP Berlin 28 Februar Jn der heutigen Sitzundes Bundesrates gelangten zur Annahmme Der entwunf

einer Verordnung zur Beſchränkung des Zuckerver
brauchs bei der Herſtellung von Schokolade
der Entwurf einer Bekanntmachung über die Beſtands
gufnahme von Heu und Skroh und eine Vorlage
betreffend Sicherſtellung des Heubedarfes der Heeresleitung

Sicherſtellung des Heeresbedarſs an Heu
WTB Berlin 28 Februar Der Bundesrat Hat in

einer heutigen Sitzung den h W Ve 7
iie Sichexſtell des enbHeeresne n e werden die Bundesrwaltung beſchloſſen



Maßſtabe des Ernteergebniſſes des Jahres
erfli für das Heer insgeſamt 250 000 Tonnen

Wieſ zur Verfügung zu ſiellen von denen die eine
Hälfte dis zum 15 März die andere bis zum 31 März zu
liefern iſt

Ausland
Vertagung des ungariſchen Reichstags

W TB Budapeſt 28 Februar Der Reichstag iſt vertagt
vorden

Die Strömungen in der Schweiz
T V Mailand 28 Febr Der Berner Korreſpondent

des Corriere della Sera bringt einen mehrere Spalten
langen ausführlichen Bericht über die Kriſe in der Schweiz
wie dieſelbe ſich I die Oberſten Angelegenheit zugeſpitzt hat
Der Korreſpondent und ſein Bericht ſind wie nicht anders
u erwarten auf den in der Ententepreſſe üblichen Ton geimmt der in der ganzen Welt deutſche Jntrigen deutſche

Spionage deutſche Schandtaten ſieht der aber noch nie etwas
geſehen oder gehört hat von einem Druck der Entente auf die
neutralen Staaten nichts weiß von engliſchen Spionen auf
militäriſchem und wirtſchaftlichem Gebiete die überall in
der Schweiz in Holland Dänemark Schweden Griechenland
ſitzen und ganz offen ihr Handwerk treiben Trotzdem iſt
der Bericht für Deutſchland intereſſant indem der Korreſpon
dent ganz offen zugibt daß die Oberſten Affäre nur das
äußerliche Symptom des Berſtens einer ſeit langem ange
ſammelten aber verhaltenen Wut der franzöſiſchen rer
gegen die Majorität der deutſchen Schweizer ſei Ebenſo be
merkenswert ſei daß eben dieſe Rebellion gegen die Terrori
ſierung der romaniſchen Schweizer von den Schweizern vom
Kanton Wagdtland ausgehe denn dieſer Kanton ſei der am
wenigſten ſchweizeriſche der gar keine ſchweizeriſche Tradition
habe und nur ein künſtliches Gebilde e ſei Die
romaniſchen Schweizer wollen ſich das deutſche Joch deutſch
ſchweizeriſche Majorität nicht mehr gefallen laſſen ſie ſym
pathiſieren mit ihren lateiniſchen Brüdern in Frankreich und
Jtalien und da die Schweizer des deutſchen Sprachgebietes
mit den Deutſchen ſympathiſieren müſſe eine reine Scheidung
vorgenommen werden oder die Oſtſchweiz müſſe ihren
deutſchen Sympathien entſagen Die OberſtenAffäre ſei nur
der Haken die Scheidung daran zu hängen

Der Telegrammverkehr zwiſchen Frankreich und der Schweiz
eingeſtellt

e B Zürich 28 Februar Wie die Schweizer Depeſchen
Agentur meldet ſind ſeit geſtern früh keine Telegramme
mehr aus Frankreich in der Schweiz eingetroffen Der Srund
iſt unbekannt

Wieder ein Eiſenbahnunglück in Jtalien
o B Lugano 27 Februar Jn der vergangenen Nacht

um 1 Uhr iſt auf der Station Camaccig in der Nähe von
Cortona ein Militärzug entgleiſt Die Lokomotive der Ge
päckwagen und vier mit Soldaten beſetzte Wagen ſtürzten
die Böſchung herab Bis jetzt ſind 10 Tote und 70 Ver
wundete geborgen

Dis itelieniſchen Vahnen haben im Verlaufe des Krieges
Foviele Unglücksfälle wie keine andere Eiſenbahnverwaltung

der kriegführenden Mächte

Niederländiſche Kartoffeln für Velgien
T V Rotterdam 28 Februar Auf Erſuchen des Herrn

Camille Südmann Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei
in der belgiſchen Kammer und mit der Zuſtimmung des
deutſchen Generalgouverneurs in Brüſſel hat der Landwirt
ſchaftsminiſter 1000 Waggons Kartoffeln für die notleidende
Bevölkerung in Belgien und Nordfrankreich zur Verfügung
geſtellt Der Preis zu dem die Kartoffeln an der Ver
braucher abgegeben werden beträgt 4 Gulden pro
100 Kilogramm

Beſoldung in Kriegsanleihe
TU Rotterdam 26 Februar Die engliſchen Min ſter haben

nach einer Times Meldung beſchloſſen fortan 25 Prozent ihrer
Gehälter in Kriegsanleiherapieren anzunehmen Runciman

ſagte im Untrhaus daß die Regierung eine weitere Einſchränkung
der Einfuhr eſaww erwäge

Infolge der angedrohten Verſchärfung des Seekrieges

t Miniſterwechſel in Spanien
W B Madrid 26 Februar Der bisherige Miniſter des

Aeußern Villanueva iſt an Stelle des wegen Meinungsverſchieden
heiten mit ſeinen Kollegen zurückgetretenen Urzais zum Finanz

h ernannt worden Graf Romanones der den Vorſitz des
w ſteriums behält wird das Miniſterium des Aeußern über
nehmen

Carmen Sylva erkrankt
Bukareſt 27 Februar Die Königinwitwe iſt an Grivpe

mit einer leichten Lokaliſation in der Lunge erkrankt Das
Allgemeinbefinden iſt bisher befriedigend

Halle und Umgebung
Halt e der 29 Februar 1916

Gfſernes Kreuz
Bem Landſturmmann Walter Trolkle hier Streiberſtr 16

iſt das Eiferne Kreuz 2 Klaſſe verliehen worden
Das Eiſerne Kreuz erhielt Gefreiter der Reſerve Guſtav

Fincke im 4 Reſerve JagerBataillon Sohn des venſionierten
EiſenbahnVorſchloſſers Heinrſch Fincke in Zörbig früher in
Halle nachdem er bereits 1915 die Verdienſtmedaille mit Schwer
tern von Reuß j L erhalten hatte

Dem Leutnant Curt Senff Sohn des Bäckermeiſters Otto
Senff hier Franckeſtraße 15 wurde auf dem öſtlichen Kriegsſchau
platze das Eiſerne Kreuz verliehen

Beförderung Der frühere Primaner der Latina Kriegs
ſreiwilliger Serhard Wolter im Feldartillerie Regiment 28
t zum t befördert worden

Kriegeſende Deutſcher Frauendank Man ſchreibt unsUeberall regen ſich für den Frauendank Herzen und ine in der

deutſchen S Die Herzen ſchlagen warm in der voff
nung Frauen und Kindern die durch den Krieg vereinſamt und
werarmt ſind belfend beiſtehen zu können Die Hände rühren

fich zum Sammeln zum Geben zum Veranſtalten von allerlei
Dazu haben ſich im ganzen deutſchennen m nungen

Auch hier gilt das Kaiſerwort Jch kenne keine Parteien mehr
ſondern nur Deutſche Auch Halle wollen die Frauen ihr
Veſtes für den Frauendank tun um wenigſtens einen kleinen
Teil der ungeheuren Dankesſchuld an unſere Tapferen im Felde
abzutragen die ſich für uns freudig mit Leib und Leben dem
Anſturm der Feinde entgegenwerfen ſo daß wir inmitten der
Stürme des Weltkrieges hier wie im Frieden leben Die Kriegs
ſpende Deutſcher Frauendank will ſich der e für
die Hinterbliebenen und der ſtaatlichen Jnvalidenfürſorge an
ſchließen Andere Frauenvereine haben ſchon durch Konzerte
Vorträge und Sammlungen ſchöne Erträge erzielt Nun ſoll
durch den n Frauenbund denHausfrauenbund und die der Frauenhilfe angeſchloſſenen Vereine Stadtverband am Montag den
13 März zum Beſten des Frauendanks ein Familienabend in den
Thaliaſälen veranſtaltet werden Derſelbe wird edle Muſik

Frau Schmidt Haym und Frauenchor von Frl Gabriele Schiefer
und anregende Vorträge bekannter Redner bieten Nähere Be
kanntmachungen wird dieſe Zeitung noch bringen Programme
die zugleich als Eintrittskarten gelten werden in der Muſikalien
handlung von H Hothan zu haben ſein

W K V Jungdeutſchland Am 20 Februar fand in dem
großen Saale der Saalſchloßkrauerei bei überfülltem Saale ein
Familienabend der Abte lungen Th Körner und vHohen
zollern ſtatt wobei die Görlachſche Kapelle konzertierte Die
reiche Vortragsfolge wies neben einer Anſprache vom Führer
Herrn Lehrer Burghardt gehalten mehrere Deklamationen auf
worunter beſonders das packend vorgetragene Männer und
Buben von Th Körner und auch Der gute Ruf reichen Bei
fall fanden Ebenſo erfreuten die ernſten und heiteren Lieder
die Frl Zander zum Vortrag brachte Auch an theatraliſchen
Darb etungen fehlte es nicht Abt Hohenzollern gab uns ein
Stimmungsbildchen aus dem Kriegsjahr 1914 Durch Nacht zum
Licht was uns nach Lothringen verſetzte Abt Th Körner
führte auf Eine Nacht im Quartier in zwei Aufzügen ein
packendes Schauſpiel aus den erſten Tagen des großen Weltkrieges
in Belgien Die Darſteller leiſteten her ſowohl in den großen
Volksfsenen wie auch in den Szenen recht Anerkennswertes wo
für ihnen denn auch reichlich Beifall zuteil wurde

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 1 März
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier ſtatt die von Herrn Paſtor Gallert gehalten wird
St Ulrich Mittwoch abend 6 Uhr Kriegsbetſtunde Sup D

Wächtler

Provinzial Nachrichten
Torgau 28 Februar Jnfolge des herrſchenden

Nebel 5 geriet geſtern vormittag 9 Uhr ein mit 18 000 Zentner
zumäniſchem Mais beladener 70 Meter langer eſſerner Kahn
gegen einen Pfeiler der Elbbrücke Der Anprall war ſo gewaltig
daß der Kahn der ſich zwiſchen zwei Brückenpfeiler legte zum
Teil demoliert wurde und unterging Von der Maisladung
deren Wert ſich auf annähernd 540 000 Mk bemisßt dürfte wenig
im Kahn verbleiben da der durch den Kahn raſende Strom den
Mais mit ſortſchwemmt Das Kahnperſonal konnte ſich unter
Zurücklaſſung ihrer Habe rechtzeitig in Sicherheit bringen Der
Kahn der etwa 100 000 Mark Wert hat gehört der öſterreichiſchen
N W Damupfſchiffahrtsgeſellſchaft an und befand ſich auf der
Fahrt nach Hamburg

Bitterfeld 28 Februar Meiſterijubiläum Der
Drechſlermeiſter Auguſt Gentſch von hier feiert heute ſein 50jähr
Meiſterjubilaum Jm Auftrage der Handwerkskammer zu Halle
uüberreichte der Obermeſter der Jnnung eine Ehrenurkunde

Nordhauen 27 Febr Zur Zuckertütenfrage
Die Mädchenvolksſchule J hat bei der Anmeldung der Schul
neulinge den Eltern folgende Mitteilung überreicht An die
Eltern der ABC Schützen Hierdurch möchten wir aus erziehlichen
Gründen und durch den Ernſt der Zeit veranlaßt den Eltern der
ABC Schützen empfehlen in dieſem Jahre von der bisher üblichen
Zuckertüte abſehen zu wollen und das dadurch erſparte Geld

lieber irgend einem vraktiſchen oder wohltät gen Zwecke zuzu
wenden Für uns war es ſchon immer eine mißliche Sache dem
einen Kinde eine metergroße dem anderen eine kleine Tüte zu
überreichen und einige Kinder ſogar ganz leer ausgehen laſſen
zu müſſen Die Schule wird darum in Zukunft die Annahme
und das Austeilen der Tüten ganz ablehnen

Mumsdorf 28 Febr Findling Jm Tagebau der
Grube Phönix wurde ein Findling zutage gefördert der e ne
Höhe von 2,50 Meter und einen Durchmeſſer von 1 Meter beſitzt
Sein Gewicht dürfte etwa 80 bis 100 Zentner betragen Der
Steinrieſe würde ſich recht gut zu einem Gedenkſtein eignen

Schmölln 27 Febr Städtiſches Auf einſt mmigen
Beſchluß der Stadtverordneten und des Stadtrats wird der er
ledigte Bürgermeiſterpoſten während der Kriegsdauer weder aus
geſchrieben noch beſetzt werden Die Stellvertretung wird auch
fernerhin Rechtsanwalt Nitzſche übernehmen

H Oberhof Thür 2e Febr Priv Telegr Sport
wetter 2 Grad Kälte 40 Ztm Schneehöhe Schibahn und
Rodelbahn ſehr gut

Leipzig 28 Febr Vereitelter Raubverſuch
Ein 30 Jahre alter Bautechniker aus Schkeuditz der ſich hier vor
übergehend aufhielt beabſichtigte mit r einer ihm bekannten
Schloſſersehefrau einen im Nordv ertel wohnenden 70 Jahre alten
Lokomotivführer zu berauben Er bhewog die Schloſſersfrau die
bei dem Alten die Wirtſchaft beſorgte dieſem ein Schlafpulver
in den Kaffee zu ſchütten Die Kriminalvpolizei erhielt von dem
Vorhaben des gew ſenloſen Menſchen noch rechtzeitig Kenntnis
Beim Erſcheinen in der Wohnung ſeines Opfers das der Ver
brecher im Betäubungsſchlafe wähnte wurde er gefaßt Daß es
der Verbrecher auch auf ein noch ſchwereres Verbrechen hätte an
kommen laſſen läßt ſich unſchwer aus dem Umſtande folgern daß
man in ſeiner Kleidung verborgen ein abgebrochenes Stuhlbein
aus Hartholz vorfand

S Chemnitz 28 Febr Das tauſendſte EiſerneKreuz bei einem Regiment Das Chemnitzer Kron
prinz Regiment 5 Kal Sächſ Jnfanterie Regt Kronprinz
Nr 104 erhielt dieſer Tage als erſtes Regiment des Axmee
korps das tauſendſte Eiſerne Kreug 2 Klaſſe

t n

Letzte Depeſchen
Der Eiſenbahnetat

WTB Berlin 28 Februar Der Haushaltsausſchuß des
Abgeordnetenhauſes hat heute die Beratung des Eiſenbahn
etats begonnen Gegen 1915 ſind die Steuern um rund
16,5 Millinen ermäßigt dagegen die Zins und Tilgunbeträge der Zuſchläge zum Extraordinarium und die Ab
lieſerung für allgemeinen Staatszwecke erhöht worden Soverbleibt rechn i ein Ueberſchuß von 485 307 Mk für den

Ausgleichsfonds Der Miniſter erklärte u a dazu an der
Unterhaltung der während des Krieges ſtark beanſpruchten
Betriebsmittel dürfe nichts geſpart werden Während da
her nur die notwendigſten Ausgaben für Streckenbau ge
macht worden ſeien ſei im Betriebsmittelbau keine Stockung
eingetreten und beſonders von Lokomotiven ſeien in dieſem

de Frauenvereine aller Richtungen zuſammengeſchloſſen I Monat mehr abgeliefert worden als je zuvor

digungstelegramm ging folgende Antwort ein

Der Kaiſer an den Provinzial Landtag von Brande
WTB BVerlin 28 Febr Auf das geſtern vom via w

burgiſchen Provinzial Landtag an den Kaiſer geſandte za

ie PräGraf Arnim Boitzenburg im Provingial Ländtag dent
Großes Hauptquartier 28 Februar 1916

Meinen n Dank für die freundliche Begrüßudes Brandenburgiſchen Provinzial Landtages g f ng
mich ſehr über die neue große brandenburgiſche Kraft un
Treue bis zum Tode welche Brandenburgs Söhne in v
widerſtehlichem Anſturm auf die ſtärkſte Feſte desfeindes in dieſen Tagen ablegten Gott ſegne Vranderhte

und das geſamte deutſche Vaterland
Wilhelm Rex

Zum Untergang der Maloja
WTB London 28 Febr Reuter Die Peninſular

und Orientallinie gibt bekannt daß den bisherigen
Berichten 64 von den 119 Perſonen die ſich an Bord der

Maloja befanden gerettet ſind Die Geſamtzahl der Ge
retteten iſt 260 man hofft aber daß im Laufe des Vor
mittags noch mehr Namen von Geretteten bekannt wurden
Jm ganzen waren 411 Perſonen an Bord

Handel Gewerbe und Verkehr
BVörſenſtimmungsbild

Berlin 28 Februar Die Siegesmeldungen von der Weh
front wurden von der Börſe ihrer wirklichen Bedeutung ent
ſprechend praktiſch kaum gewürdigt Das Geſchäft im freien Ver
kehr geſtaltete ſich nur anfangs lebhafter um dann abzuflauen
Angeſichts der unmittelbar bevorſtehenden Emiſſion der neuen
Kriegsanleihe kann ein Zurücktreten der ſpekulativen Tätigkeit
gegenwärtig nur ſympathiſch aufgenommen werden Jn deutſchen
Anleihen vollzogen keine Veränderungen Oeſterreichiſch
Ungariſche Renten etwas feſter Rumänier und Ruſſen gut ge
balten Rubelnoten ſetzten ihre Ermattung fort ntanaktien
meiſt feſter ſo Phönix Deutſch Luremburger Bochumer Bismarg
hütte und Gelſenkirchener mehr oder weniger anz ehend Ober
kedarf Caro und HanſaLloyd in guter Frage Von Rüſtungs
werten war anfangs nur Rheinmetall höher Bens Horch und
Hirſch Kupfer behauptet Dynamit etwas niedriger Von Elek
trizitätsaktien verkehrten Schwachſtromwerte lebhafter Mir
Heneſt Sachſenwerk Telephon Berliner und Akkumulatoren ge
beſſert von ſonſtigen Werten Hackethal feſter Schiffahrtsaktien
tm la nachgebend dagegen Werftaktien wie namentlich
Stettinezr Vulkan auch Bremer Vulkan ſteigend Deutſche Erd
blaktien ſchwankend Zinkwerte höher Von amerikoniſchen
Werten lagen Canada matt Tägliches Geld 4 Prozent
und darunter Geld über den Ultimo etwa 5 Prozent Privat
diskont 43 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 28 Februar 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New gert 1 Doll 541 343 540 542olla 100 l 236i 236 2360 236änemark 100 Kr 154 155 154 155Schweden 100 Kr 154 155 1 4 155Norwegen 100 Kr 154 155 154 155100 Fr 105 105 105 105ienBudapeſt 100 R 70 201 70,30 69 95 70,05
Rumänien 100 Lei 84 85 85 85,50Bulgarien 100 Leva 77 78 77 78

Getreide

Berlin 28 Februar Am Produktenmarkt war der Ver
kehr nicht beſonders lebhaft die Tendenz aber durchaus feſt
Svpeltſtreumehl Zichorienbrocken und Pferdemöhren wurden in
kleinen Poſten zu Unveränderten Preiſen gehandelt Maismehl
blieb vernachläſſigt von Sämereien wurden Saathafer und Saat
lupinen zu etwas höheren Preiſen umgeſetzt Wetter ſchön
Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Anhaltiſche Kohlenwerke Die Montag in Berlin abgehaltene
ordentliche Generalverſammlung genehmigte die Auszahlung der
Dividende von 9 Prozent auf die Stammaktien und von 6 Proz
auf die Vorzugsaktien und wählte an Stelle des verſtorbenen
Herrn Terves Bankier Alfred Weinſchenk neu in den Aufſichtsrat
Von der Verwaltung wurde die gegenwärtige Lage des Kohlen
werkes als andauernd gut bezeichnet Der Bedarf ſei lebbaft
und da der Wagenmangel nachgelaſſen habe ſei eine befried gende
Verſorgung der Kundſchaft möglich Falls nicht etwa beſondere
Umſtände eintreten erwartet die Verwaltung wieder ein be
friedigendes Ergebnis

Mechaniſche Treibriemen Weberei und Seilfabrik Guſtav
Kunz Akt Geſ in Treuen i Sa Der Aufſichtsrat beſchloß der
am 24 März einzuberufenden Generalverſammlung die Vertei
lung einer Dividende von 10 Prozent gegen 7 Prozent im Vor
jahr vorzuſchlagen

Erhöhung der Hefepreiſe Der Verband deutſcher Preßhefe
fabrkanten beſchloß Anfang März die zuletzt im November 1915
W ſgekesten Hefepreiſe um 14 Pfg ver Pfund in die Höhe zu
etzen

Starke Beteiligung an der Leipziger Frühjahrsmeſſe Die
bevorſtehende Leipz ger Frühjahrsmeſſe verſpricht eine ſtarke Be
teiligung Bis heute ſind bereits rund 16 000 Anträge auf Jn
anſpruchnahme der Eiſenbahnvergünſtigung geſtellt worden Dio
Ausſtellerzahl iſt gleichfalls bedeutend

Die Sächſiſch Böhmiſche Dampſſchifſahrts Geſellſchaft in
Dresden ſchließt das Jahr 1915 mit einem Verluſt von 65 000 Mk
ab die der Reſerve entnommen werden

BerlinGubener Hutfabrik Akt Geſ vorm A Cohn Die
Verwaltung bringt für 1915 eine Dividende von 12 Prozent wie
i V in Vorſchlag

Amerikaniſche Warenmärkte
Chieago 27 Februar Weizen Mai 1132 Juli 1103

Mais Mat 76 Juli 76 6 Schmalz Mai 10,35 Juli 10,52
Pork Mai 20,75 Juli 20,70 Rippen Mai 11,45 Juli 11,55
Hafſer Mai 4416 Juli 415

Newyork 27 Februar Weizen Mai 12134 Winterweizen 126 Weizen Rr 1 northern 13472 Mais loco 82
Kaffee Rio Nr 7 9

Wahſſerſtande
4 dedeun über umer Rulh

Elbe 28 Februar a
r 7 29Torgau

Wittenberg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 2
x den örtlichen Tetl für Provinzialngerichten Gericht Hand
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw JSiegfried Dyck für Anterbeleingeblel nd Feh

richten Hans Ratonek für den nieSäarth Druck und Verlag von Otto Sendel
in Halle g s
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